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Fın Mann, der Weichen geste hat

amue Ru1z (  -2  )1 vlerzig Jahre lang (1960-2000) Bischof VON San
Cristobal de Las Casas, eın Prophet und Glaubenszeuge des 20 un
derts lele Ereignisse prägten se1ne Persönlichkeit selne Teilnahme allen
vier Sessionen des Zweiten atikanischen Konzils:; die atsache, dass CT sich 1n
die Welt der Armen, der ayas 1 Uudosten 0S, hineinbegab; die z  E
chen Ereignisse VOI elgar (Kolumbien 1m 1968 und die /Zweite General
versammlung der lateinamerikanischen 1SCNHNO0{1e 1n Medellin, benzftalls 1M
1968, der als Berichterstatter eilnahm: die Versammlung VOI Xicotepc
Mexiko) 1mM 1970; der Kongress der Indigenas 1mM 1974 anlasslıc der
500-Jahr-Feier der Geburt des Bartolome de Las Casas. Be]l diesem Kongress (mit
dessen urchführung die Reglerung VOIl Chlapas Don amue und die Diözese
San Cristöbal betraut hatte Tachten die indigenen ölker en und ihre
Sehnsüchte, Leid und das otenzlal, das ın ihnen steckt, ZUU Ausdruck Im



uan Mandarauft lolgenden verkündete Don amue elerl11ic die ption für die Armen
und sagte: Hurtado

77 Wenn Wr diese OÖbtion treffen, dann MUSsSen Wır UNSs auf den Weg machen. Auf diesem
Weg werden wr die AÄAntwort auf zwei Realitäten bekommen: die eala des Armen,

den die ToNe OLSCAa adressiert Ist, und die des Evangeliums selbst, INn der
Weise, WwIeE DON den Armen gelesen ird He Es andelt Sich e1ne Obption, deren
Konsequenzen ich vVON NUunN erwage; ich glaube, aSS IMr alle auch diesen Augenblick
In sSeiner Tragweite ermessen (Erste Diözesanversammlung 1975
jTatic! amue Yrlebte das Yanze Tama der guatemaltekischen Flücht
linge 1n selner DIÖzese, und Zusammen miıt selnen pastoralen Mitarbeitern SC

S1E eine organische und auer. Sung, indem Or ihnen seiıne Diözese
anbot nmitten dieser hartenNgentwickelte sich der e1s der Solidarität
VOIl underten Katecheten und Mitarbeitern 1n den Gemeinden, und die egeg
NUuNg miıt anderen Kulturen der guatemaltekischen Welt der Maya auch eline
hrzeit
Als herausragender euge des eges der lateinamerikanischen Kirche se1lt selner
Begleitung der Indigenas der mex1ikanischen eg1on Chilapas und des
Kontinents verstand ] LFatıc, gemeinsam miıt seiıner DIiözese San Cristöbal die
Zeichen der Zeit erkennen und S1e AaNSCHLESSECN deuten
Zusammen mıiıt selinem Arbeitsteam wirkte miıt Urtellsvermögen der Inkultu:
ratiıon des Kvangellums, der Geburt der autochthonen Kıirche mıiıt ihren eigenen
Amtern Z  = eisple. dem ständigen indigenen Diakonat), der Über:
Setzung der 1n verschiedene prachen, der Ausbildung VOIl Katecheten
Immer wieder er GT1 selne Stimme, die Ungerechtigkeiten und die Miss-
handlungen anzuklagen, die die Indigenas In Chilapas erlitten Diese IMNme
INg miıt einem unzweifelhafte persönlichen EUgZNIS einher. Das verlieh i1hm eine
moralische Autorität, nner. und
ulerhalb chlicher Kreise, 1iNner-
halb und ulerhalb0S Juan Manuel Hurtado hat dreizehne Jang In Chiapas

gearbeitet, WEel davon miıt Samue! Ruiz. Fr IStDieses Anliegen der Verteidigung der
Indigenas land seiınen Ausdruck unter Diözesanpriester, promovierte der Universita Münster
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F-Mail. Jumahu 17@hotmail.com.nationale eirelung EZLN und der
Reglerung duU>S, und Don amue
de sogleic. gebeten, 1M ON vermitteln, eiıne edliche Lösung
en Er übernahm den Vorsitz der (natiıonale Vermittlungskommis-
S10N), die VON einem Team herausragender Persönlic  eiten gebildet wurde Don
amue der VO beiden Koniliktparteien autorisjerte ermı  er



Theologisches
Forum

Im 1995 ere Don amue die Dritte Diözesansynode e1n, mitten 1mM Krieg
der „Auifstandsbekämpfung“ 1n Chiapas Diese ‚ynode, die sich bis 1NSs 1999
erstreckte, So die Diözese 1n ihren pastoralen Optionen und Rıichtlinien bis auf
den heutigen Tag prägen Hier sehen das Antlitz der Kirche als Werkzeug 1mMm
Dienst e1iIcCc es
Das Proül, das die Diözese San Cristöbal de Las Casas angeEeNOMME hat, ist das
elner autochthonen Kirche mi1t einem unverwechselbar eigenen Gesicht; einer
Kirche der eireiung inmitten der Leidensgeschichte des S: einer evangeli-
satorischen Kirche, die die O Botschai{it des Lebens und der Freude inmitten
VOI viel Schmerz verkündet; eliner dienenden Kirche mıiıt mehr als achttausend
Katecheten und mehr als dreihundert verheirateten indigenen Diakonen: eiıner
Kirche, die reale Strukturen der Teilhabe der Frauen, Lailen, Ordensleute und
Priester ZESC  en hat Diese Strukturen S1Nd: die Diözesanversammlung, die
Don amue 1mM 1975 1NSs en riel, das „Gläubige Volk”, das tür die
Gerechtigkeit und die Rechte der Maya- Völker und der bäuerlichen Mestizen
bevölkerung kämpit, die s1ieben Pastor:  eams, deren Auigabe ISt, den astora-
len Weg 1n jeder einzelnen Kulturregion ausiindig machen und markieren.
Es ist eine lernwillige Kıirche, die olfen ist den eist, die offen SE die
Zeichen der Zeıit erkennen. Dazu (0)900008 der Anstols, den Don amue das
Entstehen und das Wachsen elner indigenen eologie und den ökume-
nischen und interrelig1lösen 1  og gegeben hat:

Fın ann Gottes
Was ist 1Un das ergewöhnliche Don amue Ruiz? Sind die pastoralen
Inıtiativen, die den Anstofß gyab, WIe z die Ökumene und den inter-
religiösen Dialog? Ist die Örderung der Frauen, die Verteidigung der Men
schenrechte, der Kampi die Gerechtigkeit, die Örderung der Katecheten, der
verheirateten indigenen Diakone, der indigenen eologie, der Entstehung und
des Wachstums elner autochthonen Kirche, die örderung der ndigenas, damıit
S1e 1n Kirche und Gesellschaft Subjekten werden und NIC)
Objekte der Evangelisierung und der Sozlalprogramme eıben
Ohne Zweilel etwas VON dem, doch bleibt die rage Was 1st das
A  ergewöhnliche Don Samuel? DIie kann lauten Er e1In
Mann es, einer, der den Gott des Lebens gylaubte, den (s0tt Jesu VOIl

azaret, der eın anderes Ziel und kein anderes Engagement annte als das
e1IlC es Don Samuels Wahlspruch das Bischoisamt bringt dies sehr
schön Z  Z AÄAusdruck „Aufbauen und pllanzen“. Darın bestand das Wesen se1lner
Verkündigung und selnes Handelns das eIC es und selne Gerechtigkeit
pllanzen, mı1t selnen Kräften und m1t selner eıshel und emu
Diese Ng, e1iINn Mann es Se1IN, und diese (überaus erstaunliche)
Klarsicht, mıiıt der dazu anstıftete, Nner. der Geschichte das ((( es
einzupilanzen, Sind die Erklärung alle Konilikte, die durchzustehen hatte



ob 1n der Gesellschait, mi1t der Reglerung oder nner. der Kirche m1t selnen uan Manyel
Hurtado1tbrudern 1M Bischofsamt Es infach eiıne andere Perspektive. Eın Mann

es, e1in Gläubiger 1n Grofßbuchstaben geschrieben, eın Prophet S1e die
historischeneıtenaus einem anderen ckwinkel, und deshalb wird A0

VOIl vielen N1IC. verstanden.
Don amue bekam dieses Krenuz persönlich ässlich mehrerer nschläge auf
se1n en und dadurch Sspüren, dass C auf viel Nvers  N1Ss und üble
acnrede ST1Ee Doch nahm dieses schwere Kreuz auch als Hırte auf Sich, WE

sah, dass viele selner pastoralen Mitarbeiter Aaus dem Land gye]a:e
eingeschüchtert und rmordet wurden, WIe dies bel den 45 Märtyrern VOIl Cce
1 1997 der Mehrere VON ihnen WaTiel Katecheten
Als innn ein1ıge agten, ob angesichts der vielen Verleumdungen und AaCcCNAste
lungen Feinde habe, antwortete E: besäniftigend: Alch habe keine Feinde, WE

diese eute SCHIiechHte Freunde sSe1InNn wollen, dann deshalb, we1l S1IE einen anderen
ckwinkeaben
Miıt ] Latıc Don amue hat Gott der Kıirche und der Welt einen Propheten, einen
Welsen und einen demütigen Diener der Armen SOWI1e einen leidensc.  chen
pier beim au selnes Reiches geschenkt. Groiß ist das Erbe, das AG uns

hinterlässt und das 1mM Gedächtnis der Kirche Lateinamerikas und anderer
Regionen lebendig enT

] Latic Tatıc ater) ist ein zärtlicher Ausdruck der Maya-Sprache T'seltal

AÄAus dem Spanischen uUDerse VOI Dr Bruno Kern


